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Amtliche Anzeigen.

[']. A u s s c h r e i b u n g .
Zur freien Bewerbung wird hiemit ausgefchrieben :
Die Stelle eines Postfommis für das Postbüreau zu La

•Shaux-de-Fonds, mit einem jährlichen Gehalte von Fr. 500.
Anfällige Bewerber haben ihre Anmeldungen bis spätestens -

Ende l. M. der Kreispcstdireftion Neuenburg schriftlich einzu-
reichen.

Be rn , ben 7. August 1850.
D i e s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s f a n z l e i .

[2] A n z e i g e.
Die Unterzeichnete findet sich durch vielseitige Reklamationen

zu der Anzeige veranlaßt, daß die Abonnenten des Bundes-
blattes, welche einzelne Nummern oder Beilagen desselben nicht
empfangen haben, ihre dießfiilligen Reklamationen nicht an die
Bundelïanzlei, die keinen Vorrath von einzelnen Nummern
besitzt, sondern direkte an die Expedition des Buudeeblattes
(Stämpfltsche Buchdruckern in Bern) zu richten haben.

Für Bestellung des ersten Bandes der offiziellen Samuu
lung von Gesetzen, Dekreten K. hat man sich an diejenige
Buchhandlung zu wenden, welch; demnächst mit dem Verkauf
biefer Sammlung beauftragt und öffentlich bezeichnet werden wird.

Bern , den 30. Juli 1850.
Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a n z l e i .

p] A u s s ch r e i b u n g.
Jn Folge eingegangenen Entlassungsbegchrens ist die Stelle

eines Kopisten für die Kanzlei des Pest« und BaudepartementS
mit einem jährlichen Gehalte von Fr. 800 ledig geworden und
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wixd daher zur freien Bewerbung mit einer Anmeldungsfrist
bis zum 20. l. el. ausgeschrieben.

Es .wird von dem Kopisten außer einer hübschen Hand«-
schrift verlangt, daß er deutsche sowohl als auch franzofische
Ausfertigungen geläufig und korrekt abschreiben konne und Ge?
wandtheit itf tabellarischen Arbeiten befitze.

Allfällige Bewerber haben ihre Anmeldungen schriftlich dem
Post" und Baubepartemente einzugeben.

Bern, 2. August 1850.
Die schweizer i sche B u n b e s ' f a n z l e ü

[4] A u s s ch r e i b u n g. .
Zu freier Beweibung wirb hiemit eine in Folge eilige«

gangenen DemisfionSbegehrens ledig gewordene, mit Fr. 700
per Jahr besoldete Postfondukteursstelle ausgeschrieben.

Anfällige Bewerber haben. ihre schriftlichen Anmeldungen
bis - spätesten..! Ei.de August l. J. dex'Kreispostbirektion Luzern
einzugeben.

Bern , ben 25. Juli 185O, ,
Aus Auftrag des Post- und BaudepartementS,

' • , " bas .Sekretaxiat:
S. A m in a n n.

[5] B e k a n n t m a c h u n g und A u s s c h r e i b u n g ,
Laut Beschluß des Bundesrathes sollen in Vouvry und

Orsteres, im Kanton Wallis Nebenzollstätten errichtet wer-
den. Die Einnehmerstellen fur dieselben, mit einer jähr»,
lichen Befoldung von Fr. 50 und 3 o/o vpn der diefe Fr. 50
übersteigenden Einnahme werden hiemit zu freier Bewerbung
ansgefchrieben. Die Bewerber haben ihxe Anmeldungen bis
und mit dem 15. August in frankirten Briefen an die Direk»
tien des V. schweizerischen Zollgebiets, Herrn Sig. De La*
{; a r p e,_ in Lausanne einzugeben.

Bern, den 20. Juli 185O. "
Die schw«i§erifche Bu'ndeskanzlei.

[6] - B e k a n n t m a c h u n g ,
Jm Geldstag über J a î o b L e h m a n n , JaïoÊS, geitiesener

Fabrifant, von Zofingen, ist Herr 3a?ob Matter, Färber, von da,
fü r sich unb als ßessionäx-der Her-en Gebruder Jmhof, um
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eine Summe von Fr, 9275. 521/- a«f dt* Aktien in Wert..}
und Unwerth gewiesen worden. Von diesen Aktiven hat Herr
Matter einen Theil im Betrage von Fr. 2298. 60 ange«
nommen, die übrigen Fr. 6976. 92'/2 hingegen, 3?gen ®nd*
der nützlichen Frist unter Vorbehalt aller Rechte, besonders
aus Herrn Lehmann, Vater, als Bürge und früherer Fahr*
habkäufer auegefchlagen. Nachdem sodann dem Herrn Matter
für die letztere Summe von Fr. 6976. 921/2 unter Vorbehalt
allseitiger Rechte revjston8wei.se eine Geduldskollofation ertheilt
worden, wurden die ausgeschlagenen Aktiven gerichtlich dem
Herrn Lehmann, Vater, als Bürge augeboten, ' de r aber die-
selben heute ebenfalls ausgeschlagen hat. Dieses Vexhältniß
wird nun zur Kenntniß der Lehmann'schen Gläubiger, nament-
lich dem Herrn Matter, nachgehenden' (Nr. 7 und folgende)
gebracht, mit dem Verbellten, daß diejenigen, welche Auwei«
sung aus fragliche Aktiven wünschen,, sich hierüber bei unter-
zeichneter Stelle unfehlbar bis und mit 31. August nächsthin
zu erklären haben, zumal ihr allfälliges Stillschweigen als
Verzicht ausgelegt, und das ausgefchlagene Vermögen, über
welches nach ausgeführtem Geldstage dem Gericht weder O6-
sorge noch Verantwortlichkeit mehr auffällt, einfach seinem
Geschicke überlassen werden müßte.

Zos ingen , den 15. Juli 1850.
Der Gerichtspräsident:

W i l h e l m .
Der Gerichtsschreiber :

S ut er.

[7] B e ï a n n t m a ch u n g.
Mit Beziehung aus hierseitige Bekanntmachung vom 15. dieses

Monats, betreffend Ausschlagung der Aktiven aus dem Gelds»
tage des J a f o b L e h m a n n , Fabrikant, von Zosingen, soä

wohl durch den darauf gewiesenen Herin Jafob" Matter,
Färber, als durch Herrn Jakob Lehmann , Vater, hat
Letzterer mittelst einer dem Bezirksgericht Zofingen eingereichten
fchriftlichcn Erklärung gegen die ihm in jener Bekanntmachung
beigelegte Bezeichnung als Bürge, und dagegen, daß er seine
Ausschlagung in anderer Eigenschaft als in derjenigen eines
Gläubigers am Geldstage abgegeben, Verwahrung eingelegt
und ausdrücklich beigefügt, daß er keine solche Bürgschaft an*
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erfenne, und um Berichtigung ber fraglichen Bekanntmachung
in solchem Sinne ersuche. Es wird daher diese Verwahrung
des Herrn Lehmann, Vater, nach feinem Wunsche zu ofsent»
licher Kenntniß gebracht, im Uebrigen aber an der bezüglichen
9lufforderung vorn 15. Juli, wonach die Gläubiger über all»
fällige Kollüfationebegehren unter betreffender Androhung 6të
und mit 31. August fich zu äußern haben, festgehalten.

Z o f i n g e n , den 22. ?u.i 1850.
Der Gerichtspräsident:

SB i l l; e l m.
Der Genchtsfchrei6er :

«Suter . . -

Privat-uuzeigf.it>

[*] Unterzeichneter praktizirt seit mehr als fünf Jahren in
Prozeß" und Betreibungsgeschäften, welch letztere fich über den
größern Theil des KantonS Bern ausdehnen. Dieß sowohl,
»ls die Fortsetzung seines Berufs zeigt er dem weitern Publikum
an, damit folchcä von feinen Diensten Gebrauch machen köime.

H e r z o g e n b u c h f e e , Kt. Bern, 7. August 1850.
Kar l Moser, Fürsprech.-

Drucî und Expedition der Stimpflff(..)en Buchdruckerei in Bern.
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